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Ihr Ton ist so wunderbar filigran
wie inre Erscheinungi Mit der Spa-
nierin Margarita Escarpa war ein€
absolüte Ausnaime Musikedn zu
cast bei Ausgabe 114 von Thomas
Offermanns iBollner Meisterkon
zerlen Klassische Gita e' im gut
geäillten Kunstmuseums-Audiio-
dum. Das Programm mit teilweise
von Escarpa seibst bearbeiteten
werken von Alb6niz. deFalla i"Le
Tombeau de Claude Debussy"),
Turina und Rodrigo auf der einen
und Debussy (daftnter ,,clair le
Lune'l aul der anderen Seite
suchte Eirflüssen des fianzösi
schen Impressionismus auf die

klassische spanische Gitarren-
schule nachzuhorchen. Und was
Escarpa da entdeckt, klingl
schlicht atemberaubend. Wie ge-
träumr wirkt bisweilen dabei ihr
Spiel, leise, fast aus dem Nichts
heraus, entvrickelt sie ifue Musik
in zarter Farbgebung, als entstehe
sie im Ar.€enbljck.

Die aufkommende Eloquenz ist
dabei von angenehmer Zurück
haliung, ihr Temperament ent
springt ifuem künstlerischen
Empfinden und trägl nirgends Zü-
ge virtuos sportiven Kalküls. Mag
sein, dass ihre Erfalnngen a1s Ba-
rock-InterpretiD hier eine Rolle
spielen. Musikalisch ümgesetae
ce{ühlseindrücke, den€n man
noch lange nachh:ingen könnte.
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